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„Wir hoff en, dass das nach einer 
noch ausstehenden fi nalen Prüfung 
umzusetzende Maßnahmenpaket 
mit rechtzei� gen Hinweisen auf die 
Durchfahrverbote die Durchfahrt 
von schweren Lastwagen endgül-
� g  verhindern wird,“ beurteilt der 
Fischenicher Ortsvorsteher, Dennis 
Mehren die mit dem Ordnungsamt 
besprochenen Maßnahmen.

Bisher war die Verkehrssitua� on auf 
den durch das Baugebiet führenden 
Straßen Fischenicher Höfe, Am Stein-
feld und Sonnenblumenweg immer 
wieder ein Ärgernis. Trotz des Durch-
fahrverbots zwängten sich häufi g 
Vierzigtonner von der Meschenicher 
Straße aus durch das hierfür nicht 
ausgelegte Neubaugebiet. Beschä-
digungen an Laternen, Zäune und 
Garagen geben davon ein deutliches 

Zeugnis. Meist bemerkten die LKW-
Fahrer die Beschädigungen nicht ein-
mal oder wollten sie nicht bemerken.

In Absprache zwischen Orts-
vorsteher Mehren und der 
Verwaltung wurden im Früh-
jahr bereits erste Abhilfemaß-
nahmen durch LKW-Verbots-
schilder umgesetzt. 

Zur weiteren Abs� mmung tra-
fen sich Anfang Mai die Fische-
nicher Stadträte Dirk Schüller 
und Rüdiger Winkler sowie 
Ortsvorsteher Mehren mit  in-
teressierten Bürgerinnen und 
Bürgern zu einem weiteren 
Ortstermin. 

Das dabei entwickelte Maß-
nahmenpaket ist jetzt bei der 
Verwaltung in der abschlie-
ßenden Prüfung. Der Schwer-
lastverkehr auf der Bonn-
straße wird danach in beiden 
Richtungen noch deutlicher

auf das Abbiegeverbot in die 
Meschenicher Straße hinge-
wiesen. Aus Richtung Her-
mülheim kommende LKW mit 
Überlänge, die nicht direkt 
in den Marktweg abbiegen 
dürfen, wird die gebotene 
Wendemöglichkeit über den 
ALDI-Kreisverkehr deutlich ge-
macht. 

„Wir unterstützen diesen Vorschlag 
und werden uns für die Realisierung 
einsetzen, damit die Anlieger und 
insbesondere Kinder nicht weiter ge-
fährdet werden“, sagen die Ratsher-
ren Schüller und Winkler zu.

„Es gibt  an einigen Stellen in Hürth 
die berech� gte Sorge vor Überfl u-
tungen bei Starkregen, die auch un-
sere Heimatstadt vor gut einem Jahr 
betroff en haben. Die Situa� on in Fi-
schenich Am Alten Markt ist aktuell 
jedoch erheblich brisanter. Die dor� -
ge Konstella� on hat in letzter Zeit bei 
jedem stärkeren Regenfall dazu ge-
führt, dass nicht nur die Gärten der 
Häuser Am Alten Markt 14 bis 22 mit 
einer schlammigen Brühe überfl utet 
wurden, sondern diese Flut auch in 
die Wohnungen und Garagen ein-
gedrungen ist und sogar den gerade 
neugestalteten Spielplatz erreicht 
hat“, stellte der Fischenicher Rats-
herr Rüdiger Winkler bei einem Orts-
termin Anfang Juli fest. 

Allein in den Monaten Mai und Juni 
dieses Jahres ergoss sich das Ober-
fl ächenwasser bei starkem Nieder-
schlag bereits viermal von dem 
zwischen der Straße An der Fuhr 
und den Am Alten Markt liegenden 
Grundstück sturzbachar� g auf den 
topographisch niedriger liegenden 
Bereich Am Alten Markt. Die betrof-

fenen Anwohnerinnen und Anwoh-
ner haben in ihrer Not inzwischen 
begonnen, sich mit Sandsäcken, 
Schutzplanken und Spundwänden 
vor den Terrassentüren zu schützen. 
Sie leben aber in ständiger Angst vor 
dem nächsten stärkeren Regen.

Dem von den Fischenicher 
CDU-Vertretern informierten 
Bauamt und den Stadtwerken 
ist die Überfl utungsgefahr seit 
längerem bekannt. Die Stadt-
werke planen deshalb, den 
Kanal  An der Fuhr von Nieder-
schlagswasser zu entlasten. 
Bei einem Ortstermin Ende Juli 
stellte der für die Hürther Ka-
näle zuständige Abteilungslei-
ter der Stadtwerke den Anlie-
gern der betroff enen Straßen 
diese Planungen vor, durch die 
allerdings erst mi� elfris� g die 
Überfl utungsgefahr minimiert 
werden kann. 

Der Hürther Stadtbaudirektor 
konnte zwar die baurechtliche 
Situa� on schildern, sah jedoch 
auch seitens der Verwaltung 
keine Möglichkeit, über die 
Planungen der  Stadtwerke hi-
naus auf den höher liegenden 
Privatgrundstücken Schutz-

maßnahmen durchzusetzen. 
Das müsse, so der Stadtbau-
dirktor, auf privatrechtlichem 
Wege geklärt werden. Um 
kurzfris� g die Überfl utungs-
gefahr zu reduzieren, werden 
die Stadtwerke aber die Bord-
steinkante An der Fuhr erhö-
hen, damit das Regenwasser 
in die Kanalisa� on abfl ießen 
kann, bevor es auf die nied-
riger liegenden Grundstücke 
fl ießt. 

„Es besteht jedoch weiterhin 
dringender Handlungsbedarf. 
Wir werden deshalb bei den 
Stadtwerken darauf drängen, 
dass die Planungen schnellst-
möglich umgesetzt werden“, 
ist Winkler sich mit CDU Rats-
herr Dirk Schüller und Ortsvor-
steher Dennis Mehren einig.

Verkehrssitua� on im Neubaugebiet Fischenicher Höfe 
verbessert sich deutlich

Fischenicher Spielplätze in neuem Glanz

Überfl utungen Am Alten Markt

Mit den Spielplätzen Am Kirch-
berg und Am Alten Markt wer-
den zwei der vier Fischenicher 
Spielplätze neu gestaltet. Beim 
Spielplatz „Am Alten Markt“ 
ist der Umbau schon fast ab-
geschlossen.

„Aktuell stehen noch einige Rest-
arbeiten an, bevor der komple�  neu 
gestaltete Spielplatz wieder an die 
Kinder übergeben werden kann“, 
freut sich Ratsherr Rüdiger Winkler. 
Neben neu aufgestellten Spielgerä-
ten fi nden die Eltern dort jetzt auch 
ansprechende Sitzgelegenheiten. 

Für den Spielplatz Am Kirch-
berg neben dem Schützenheim 
wird zurzeit die Neugestaltung 
geplant. Verzögerungen gibt es 
insbesondere, weil der Fron-
hof durch einige Gruppen der 
Kendenicher Kindertagesstät-
te Burgwichtel genutzt wird. 
Diese mussten nach einem 

Schimmelbefall in ihrem alten 
Gebäude hier untergebracht 
werden.

„Tagsüber wird der Spielplatz als 
Außenfl äche für die KiTa genutzt. 
Die Neugestaltung im Parallelbetrieb 
mit der KiTa ist leider nicht mög-
lich“, berichtet Ratsherr Dirk Schüller 
und ergänzt. „Trotzdem soll die Pla-
nung vorangetrieben werden, damit 
schnellstmöglich die Neugestaltung 
in Angriff  genommen werden kann, 
wenn die Burgwichtel nicht mehr auf 
ihr Ausweichquar� er angewiesen 
sind“.



Mit 37,9% wurde Tho-
mas Okos am 15. Mai in 
den Landtag gewählt. Der 
34-jährige wird zukün� ig 
die Interessen und An-
liegen unserer Stadt in 
Düsseldorf vertreten. Die 
CDU-Landtagsfrak� on hat ihn 

sowohl in den Hauptausschuss als auch in den Ausschuss 
für Wirtscha� , Industrie, Klimaschutz und Energie ent-
sandt.

Ebenso erfreulich war die schnelle Regierungsbildung, um 
Ministerpräsidenten Hendrik Wüst. Mit der Koali� on aus 
CDU und Grünen, können nun wich� ge Themen versöhnt 
und innova� ve Projekte umgesetzt werden.
www.thomas-okos.de  |  thomas.okos@landtag.nrw.de

Die poli� sche Arbeit in Berlin 
konfron� ert mich mit einer Rei-
he von enormen Herausfor-
derungen, beginnnend mit der 
Coronapandemie bis hin zu 
den aktuellen Auswirkungen 
des Ukrainekrieges. Um die 
Zusammenhänge ausführlich 
darstellen zu können, habe ich den Bericht ausgelagert. 
Sie können ihn mit Hilfe des untenstehenden QR-
Codes direkt auf meiner Website 
aufrufen. Das Lesen lohnt sich. Ich 
wünsche Ihnen und Euch einen schö-
nen Sommer. 

Ihr/Euer 
Dr. Georg Kippels MdB

In den Landtag gewählt

Nach der Eröff nung der Ortsum-
gehung Hermülheim begannen im 
Frühjahr 2021 die Arbeiten für den 
Ausbau der B265 zwischen Hürth-
Eff eren und Köln. Begonnen wurde 
zunächst mit der Erweiterung der
Autobahnanschlussstelle Kle� en-
berg und dem Teilstück bis zur Mili-
tärringstraße. 

Aufgrund umfangreicher archäolo-
gischer Arbeiten ist mit einer rela-
� v langen und wenig kalkulierbaren 
Bauzeit zu rechen. Der Bauzeiten-
plan ist deshalb zwischenzeitlich 
überholt, derzeit ist mit der Fer� g-
stellung des Teilstücks voraussicht-
lich Ende 2022 zu rechnen.

Für den Ausbau in der Ortsla-
ge Eff eren auf einer Länge von 
ca. 900 m kann aktuell auf-
grund fehlender Grundstück-

inanspruchnahme der aktu-
ellen Planungen von Straßen.
NRW keine genaue Zeitschie-
ne für die bauliche Umsetzung 
benannt werden.

„Gemessen an der Gesamtzeit befi n-
den wir uns schon fast auf der Ziel-
geraden. Dennoch stehen wir off en-
sichtlich vor ungelösten Problemen, 
die eine Prognose der Fer� gstel-
lung derzeit nicht zulassen“, bremst 
die CDU-Parteivorsitzende Gudrun 
Baer die Euphorie. Zudem mahnt 
der CDU-Frak� onsvorsitzende Bjørn 

Burzinski: „Der Verkehrsstau in 
Eff eren wird sich erst legen, 
wenn auch auf Kölner Seite 
etwas passiert und der Fla-
schenhals an der Militärring-
straße an der Kreuzung zweier 
wich� ger Verkehrsadern und 
der Linie 18 geöff net werden 
wird.“

„Hier greifen zu viele Rädchen inei-
nander. Und steht eines davon s� ll, 
wird es auch an anderen Stellen 
stocken“, resümiert Bürgermeister 
Dirk Breuer. So seien beispielsweise 
auch wich� ge Projekte im ÖPNV vor 
allem dann realisierbar, wenn die 
Schrankenschließzeiten aufgrund ei-
ner Taktverdichtung zugleich durch 
eine Unterführung der Luxemburger 
Straße entschär�  würden.

Ausbau der LUX zwischen Eff eren und Köln

Vom 4. bis 10. November 2022 
heißt es für die Hürther Schu-
len: Vorhang auf! Dann nämlich 
feiern die Hürther Schultheatertage 
ihre Premiere auf der Bühne 
des Römersaals. „Das ist su-
per!“, freut sich Marco Jansen, 
sachkundiger Bürger der CDU 
im Kulturausschuss. 

„Die Ini� a� ve der CDU er-
möglicht es dem Kulturamt 
Hürth nach aktuellem Stand,
fünf unterschiedliche Pro-
duk� onen zu zeigen und 
damit mehr als 30 Klassen 
mit ca. 1.000 Schülerinnen 
und Schülern zu erreichen“, be-
richtet Jansen. Drei der Inszenierun-
gen sind dabei für Grundschulen und 
zwei für Weiterführende Schulen ge-
eignet. Darüber hinaus sind be-
gleitende Nachgespräche und 

Workshops geplant, in denen 
den Schülerinnen und Schülern die 
Inhalte des jeweiligen Stücks � ef-
greifend vermi� elt werden sollen.

„Es werden also alle Altersgruppen 
erreicht, was uns besonders wich� g 
ist. Zum einen en� ührt das Theater 
in Fantasiewelten und scha�   es so 
die Kinder von der krisenbeha� eten 
Gegenwart abzulenken. Zum ande-
ren werden hier relevante Ereignisse 
des Zeitgeschehens krea� v verpackt 

und kindgerecht kommuniziert. 
So schaff en die Theatermacher es 
Kinder und Jugendliche, für wich� -
ge Themen zu begeistern“, ergänzt 
Hans-Josef Lang, Vorsitzender des 

Kulturausschusses.

Dank eines fünfstelligen Betrags, 
der auf Antrag der Koali� ons-
frak� on in den Haushalt einge-
stellt wurde, können die Ein-
tri� spreise pro Kind bzw. 
Jugendlichen auf 2,50 Euro 
begrenzt werden. „Um 
aber auch den Kindern den 
Zugang zu ermöglichen, 
deren Familien sich das 

nicht leisten können, werden 
darüber hinaus individuelle 
Fördermöglichkeiten angebo-
ten“, versprechen Jansen und 
Lang.

PREMIERE: Die Hürther Schultheatertage fi nden 
im November 2022 erstmalig sta� 

Auf Drängen von Gudrun Baer, 
Bjørn Burzinski und Hans-
Josef Lang ist Vertreterinnen und 
Vertretern der CDU-Frak� on im 
Verwaltungsrat gelungen, Informa-
� onsveranstaltungen zur Starkre-
genvorsorge zu ini� ieren.

„Seit Mai haben wir in drei der meist 
betroff enen Stad� eile - Sielsdorf, Alt-
Hürth und Hermülheim - zu Ortster-
minen und Gesprächen eingeladen, 
bei denen uns Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtwerke als Refe-
renten unterstützt haben“, bedankt 
sich Baer. 

Dabei wurden klimabedingte Ursa-

chen für Starkregenereignisse in 
den Blick genommen und darge-
stellt, für welche Kapazitäten Ka-
nalsysteme in deutschen Kommu-
nen überhaupt ausgelegt sind. 

„Es ist deutlich geworden, dass kein 
Kanalsystem der Welt die Wasser-
massen fassen kann, wie sie am 
14. Juli 2021 und am 16. Mai 2022 
innerhalb von kürzester Zeit vom 
Himmel regneten“, stellt Burzins-
ki fest und ergänzt: „Unser Anliegen 
war deshalb, aufzuzeigen, wie kün� ig 
die Rollen zwischen Stadt und Poli� k, 
Stadtwerken und den Bürgerinnen 
und Bürgern verteilt werden müssen, 
um das Eigentum zu schützen.“ 

Lang verspricht: „Wir bleiben auch 
nach diesen Veranstaltungen im 
Gespräch mit allen Beteiligten und 
begrüßen, dass die Stadtwerke zwi-
schenzeitlich sogenannte Webinare 
angeboten haben, um die Bürgerin-
nen und Bürger über Maßnahmen zu 
informieren, sich im wahrsten Sinne 
des Wortes das Wasser vom Halse zu 
halten.“

Die Seniorenunion der Stadt Hürth stellt sich vor

Bericht aus Berlin

Die Senioren Union der Stadt 
Hürth wurde 1993 durch Karl 
Ingenerf gegründet. Sie ist eine 
Vereinigung der Christlich De-
mokra� schen Union Deutsch-
lands. In ihr haben sich enga-
gierte Frauen und Männer ab 
dem Alter von 60 Jahren zusam-
mengeschlossen, um besonders 
der älteren Genera� on Gehör zu 
verschaff en.

Mit Mut und Erfahrung Zukun�  ge-
stalten ist der Anspruch und das Mot-
to der Senioren Union. Wir wollen in 
unserer Stadt mitwirken, damit eine 
altersgerechte und moderne Senio-
renpoli� k umgesetzt wird.

„Die Senioren Union baut Brücken 
zwischen den Genera� onen und stellt 
sich jeder Diskriminierung entgegen. 
Sie tri�  dafür ein, dass auch die ältere 
Genera� on die Freiheit hat, ihr Leben 
eigenverantwortlich zu gestalten – 

möglichst lange, ak� v und unabhän-
gig“, so die Parteivorsitzende Gudrun 
Baer.

Wir sind nicht allein: Die Senioren Uni-
on ist überall in Deutschland in über 
300 Kreisvereinigungen und vielen 
hundert Stadtvereinigungen vertre-
ten. Die mehr als 54.000 Mitglieder 
sind eine starke Gemeinscha� .

Informa� onen fi nden Sie unter

www.seniorenunion-huerth.de

Den Bürgerinnen und Bürgern die Sorgen nehmen


